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Antrag des Kirchenbezirks Niedersachsen - Süd 
an die 11. Kirchensynode der SELK 2007 auf 

Beibehaltung des Propstamtes  
 
 
 
Die Synode des Kirchenbezirks Niedersachsen-Süd hat am 24. März 2007 mit 36 Ja-Stimmen, 7 Nein-
Stimmen und 6 Enthaltungen beschlossen, folgenden Antrag an die 11. Kirchensynode 2007 in 
Radevormwald zu richten: 
 
Die 11. Kirchensynode beschließt: 
 
Die 11. Kirchensynode der SELK hält bei einer möglichen Strukturreform an dem bewährten Propstamt in 
der bisherigen Form, wie die Grundordnung der SELK sie beschreibt, fest. Eine künftige Einschränkung des 
Stimmrechtes auf der Kirchensynode bleibt von diesem Antrag unberührt. 
 
 
Begründung: 
1. Das Propstamt hat sich als regional angebundener Vermittler zwischen der Kirchenleitung und den 

Gemeinden vor Ort bewährt. 
 
2. Das an die Sprengel gebundene Propstamt bietet Pfarrern oder Gemeindegliedern, die mit ihren 

Superintendenten  nicht zurechtkommen, eine zusätzliche Ansprechmöglichkeit an. 
 
3. Die Pröpste nehmen neben der Mitwirkung in der Kirchenleitung viele andere Aufgaben wie Visitation 

der Superintendenten und ihrer Gemeinden,  Missionsleitung, Prüfungen an der Hochschule usw.  wahr.  
Eine Abschaffung des Propstamtes oder die Reduzierung der Pröpste würde nicht zur Verringerung der 
Arbeit, sondern nur zu einer Umverteilung führen. 

 
                  

 


